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Bezugspreis :

«ü » v°« Verlag vier-
jährlich Mk. 1-M ttn-
Meßlich Tragerlohn;
s-axbolt in d .Expedition
Lattich SO Pfennig,
^ chdiePost zugestellt
Aelj . M . 2 .22, abgeh.
^ Postschalt- Mk. 1.80.
LMlnummer 10 Pfg .

Anzrige«:
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Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
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Expedition Nr. 2V3 .
Redaktion Nr . 2SS4 .
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Konkursverfahren .
Nr . 1007 . L . II . Ueber das Vermögen des Hutfabrikanten FranzAnton

« lockner , Inhaber der Firma H . A. Glöckner in Karlsruhe, wurde
»mte am 2. Februar 1811 , vormittags 11 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Moritz Sciferheld hier wurde zum Konkursverwalter
m,annt . Konkursforderungen sind bis zum 10 . März 1811 bei dem Gerichte
Ewnnelden. Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Ber¬
aters , sowie über die Bestellung eines GlSnbigerausschnsses und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichnest » Gegen¬
stände auf
Freitag, de« 24 . Februar LS1I , vormittags II Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag , den 24 . März ISLI , vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh. Amtsgericht Karlsruhe, Akademiestraße 2, 3. Stock , Zimmer
M. 70, Termin anbcraumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig und, ist aufgegeben, nichts an den
Armeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 23. Februar 1311 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 2. Februar 1311.
Oerichtsschreiberei des Grohh . Amtsgerichts 4 . II

Konkursverfahren.
Nr . 1013 . III . Im Konkursverfahren über das Vermögen des

Bäckermeisters Julius Frisch in Karlsruhe, Augartenstraße 73 , ist zwecks
Abhaltung einer Gläubigcrversammlimgmit folgender Tagesordnung:

a) Abnahme der vom srüheren Verwalter gestellten Rechnung .
b) Entlastung des bisherigen Verwalters und Wahl eines anderen

Verwalters,
o) Heranziehung des Gläubigerausschuffes zur Deckung der vom

früheren Verwalter veruntreuten Massegeldcr ,
Termin bestimmt auf :
Mittwoch , den 1. März 1SI1 , nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Großh. Amtsgericht Karlsruhe, Akadcmiestr . 2,1 . Stock, Zimmer Nr . 3.
Karlsruhe, den 3 . Februar 1311.

Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts 4 . IH .
_ Grüner ._ _

Konkursverfahren .
Nr . 1031 . L,. I . Im Konkursverfahren über das Vermögen der

offenen Handelsgesellschaft in Firma Abraham L Strauß in Karlsruhe ,
Douglasfiraße 28 , ist Termin zur Abnahme der Schlußrechnung und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis bcsti .nmt auf

Freitag , den 3 . März lstlL , vormittags 11 Uhr,
vor dem Großh. Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 , 1. Stock ,
Zimmer Nr . 3 .

Die Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf
«872 Mk. 33 Pfg . festgesetzt.

Karlsruhe , den 3. Februar 1311 .
Panlns ,

Gerichtsschreiber Großh- Amtsgerichts 1.

Z.-Nr. 1634. Tab . 8 . UttsschrkibeN .
N . Gestohlen :

1. Von Juli bis Weihnachten v. Js . Eisenlohrstraße 29 ein gold . breiter
Armreif, innen Matt - und außen Glanzgold, mit einem Aufsatz und
4 Türkisen.

2. Vom S. Dezember v . Js . bis 23 . Januar d . Js . aus einer Hütte
bei Daxlanden 1 Paar juchtenlederne Wasserstiefel , 1 Paar Rohrstiefel,

2 eschenholzene Ruder , 1 Terzerol, 1 Blechdose mit 100 Patronen und
ein Stellmesser mit Scheide .

5. Dom 14. bis 23 . v . Mts . Kaiserstrahe 124b 6 handgestickte, weiße
Betteinsätze, je 85 Zentimeter lang und 20 Zentimeter breit, weit¬
maschiges , durchlaufendes Muster .

4. Am 21 . v . Mts . im Mädchenschulhause Sofienstratze 14 ein Paket ,
enthaltend eine Aermelschürze , 2 braune Topflappen, ein Kochbuch
mit grünem Einband und dem Namen Gertrud Dieser , ein schwarz¬
ledernes Etui mit Federhaltern und Bleistiften, ein Federmesser mit
Perlmutter , Heft und eine Federbüchse mit Federn.

5. Am 22. v . Mts . in der Wirtschaft zum Ratskeller ein schwarzer , halb¬
seidener Damen -Regenschicm mit seidenem Ueberzug, langem,
schwarzem Stock mit mattgrauem Stahlknopf .

6. Am 25. v . Mts . auf der Eisbahn bei Daxlanden ein Knabenmantel
von blauem Kammgarn .

7. Am 25. v . Mts . aus dem Hofe Kaiser-Allee 23 ein leeres Weinsaß,
150—160 Liter haltend, mit 5 Eisenreifen: der 6. fehlt: auf einem
Boden der Name „Huber" eingebrannt .

8. Am 26 . v . Mts . in der Kirchstraße ein vierrädriger Handwagen,
"3,2 Meter lang , ruht auf Federn , mit dem Namen „Johann Schoch ,
Karlsruhe " vergehen .

9. Am 26. v . W. Hardtstr . 55 ein schwarz . Ueberzieh ., schwz. halbseid .
Futter , Helle Perlmutterknöpfe , am Schlitz infolge Mottenfraß aus¬
gebessert, ein Paar neue hellgelbe Herren -Schnürstiefel, Größe 43,
auf der Strippe der Name „Spieß " und unter diesem Wort ein
Spieß gedruckt .

7V. Am 27 . v . Mts . in der Wirtschaft zum „Goldenen Kranz", Adler¬
straße 38 , 335 <4l , darunter 2 Einhundertmarkscheine.

7l . Am 27 . v . Mts . aus einer Mansarde Schützenstraße 60 ein braun¬
gestreifter Joppen -Anzug für klein« Figur , ein dunkelgemusterter
Ueberzieher, schwarzes Futter , schwarze Knöpfe , ein Paar schwarze ,
doppelsohlige Boxcalf-Herren-Schnürschuhe, 7 weihleinene Taschen¬
tücher, ein braunledernes Portemonnaie mit Klappverschluß, ein
braunledernes Zigarren -Etui , eine langgliedrige Nickelkette.

7k . Am 27 . v . Mts . Degenfeldstraße 12 etwa 400—500 °4l , meist Silber
und Nickel.

78- Am 27. v . Mts . vor dem Hause Kreuzstraße 10 ein Fahrrad , Marke
„Phänomen "

, Modell 10 , Fabrik -Nr . 119 750, schwarzer Rahmenbau ,
schwarze Felgen , Edin -Freilaus , abwärts gebogene Lenkstange mit
schwarzen Griffen, init der Aufschrift „Phänomen "

, vernickelte Spei¬
chen, gelber Sattel und gelbe Werkzeugtasche .

74. Am 28 . v . Mts . aus dem Laden Erbprinzenstraße 3 eine kleine,
braune Weckeruhr und eine gewöhnliche , elektrische Taschenlampe.

75- Am 28. v . Mts . vor der Wirtschaft Erbprinzenstrahe 20 ein neues
Fahrrad , „Adler"

, Freilauf -Rücktrrttbremse, rotloderner Sattel und
rote Werkzeugtasche .

76 . Am 28. v . Mts . vor dem Hause Waldstraße 22 ein Fahrrad , „Dür-
kopp-Elektra"

, Fabrik -Nr . 342 349 , schwarzer Rahmenbau , schwarze
Felgen, Atlas -Freilauf , neue Mäntel , auf dem Hinterrad ein Stollen¬
mantel.

77. Am 28. o . Mts . aus dem Hause Zirkel 19a ein neuer , brauner
Ueberzieher, zweireihig, an den Seitentaschen je ein Knopf, ebenso
an den Aermelaufschlägen, am Kragen die Firma „Luicouturier
L Söhne , Pirmasens ".

18 . Am 28 . v. Mts . vor dem Hause Erbprinzenstraße 30 ein älteres
Fahrrad , Macke „Brandenburg -Korona "

, Halbrenner , Fabrik -Nr .
113 865 , breite Lenkstange , schwarzer Rahmenbau. schwarze Felgen,
Speichen teilweise verrostet, brauner Ledersattel, dreieckige Werkzeug¬
tasche, auf dem Hinterrad neuer Mantel , an der Stelle , wo das linke
Pedal an der Kurbel befestigt ist, befindet sich eine sechseckige Schrau¬
benmutter .

19 . Am 28 . v . Mts . aus dem Hausgange Adlerstraße 38 ein Paar kalb¬
lederne Herren - Schnürschuhe.

20. Am 28 . v. Mts . aus dem Hausflur Weltzienstraße 17 ein Postboten -
Dienstmantel für sehr große Figur .

21 . Vom 28 . bis 30 . v . Mts . aus einem Schuppen Etüingerstraße 43
drei weihflanellene Bettücher, 3 weihe Frauenhemden , eine ohne und
die andere mit Achselschluß, Spitzenverzierung, 3 Paar schwarze
Frauenstrümpfe , Hemden und Strümpfe , teils „A . B .

"
, teils „P . G ."

gezeichnet , eine blaue, weiß- und schwarzgestreifte Reformschürze.
22 . In der Nacht zum 29 . o . Mts . Hwnbvldtstraho 23 ein Firmenschild,

Eisenblech , 60 cm lang und 40 am breit, mit der Inschrift „Franz
Batschauer, Blechner und Installateur ".

23 . Am 29 . v . Mts . in der Oststadt ein 5jähriger Hund, Boxer, männlich,
60 c-m hoch, gelb , mit weißer Brust , hört aus den Namen „Naz" .

24 . Am 30 . v . Mts . vor der Wirtschaft zum „Anker" , Lameystraße 14 ,
eine Fuhrmannspeitsche , gelber Rohrstock , und eine gewöhnliche
Wagenlaterne .

25 . Am 30. v . Mts . aus dem Laden Kaiserstrahe 53 2 Herren -Brillant -
ringe, 14kar ., der eine mit Kronfassung, der andere glatte Fassung
und kleinerem Stein .

26 . Am 30 . v . Mts . aus einer Ladenkasse Nebeniusstraße 8 etwa 60 -K .
27 . Am 1 . d. Mts . Humboldtstraße 15 eine silberne Herren -Remontoir -

Uhr, weißes Zifferblatt , röm . Ziffern , Sekundenzeiger, im Rückdeckel
mehrere Krätzer.

28 . Am 1 . d. Mts . vor dem Hause Herrenstraße 20 ein Fahrrad , Marke
„Triumph "

, Fabrik -Nr . 123 630 , aufwärts gebogene Lenkstange mit
weißen Griffen , aus den Felgen rote Streifen , auf dem Hinterrad
neuer Gebirgsmantel , zweierlei Schutzbleche, brauner Ledersattel, am
Rahmenbau ein Schild mit der Firmenbezeichnung „Bäckerei Hansel¬
mann , Amalienstraße 49 ".

v . Beschädigt :
Von Dezember v. Js . bis 24 . v . Ms . Kaiser-Allee 34 zwei Fenster¬
scheiben durchschossen.

v . Verloren :
1 . Am 17 . v . Mts . auf dem Wege Soften - , Leopold - , Westend- und

Bismarckstraße eine silberne Damen-Rem .-Uhr, Rückdeckel schwarz
gestreift, arab . Ziffern , samt einer silbernen langgliedrigen Kette.

2 . Am 22 . v . Mts . in der Körnerstraße ein dunkelrotledernes Porte¬
monnaie mit 15 -K , darunter ein 10 Centstück.

3. Am 23 . v . Mts . auf der Akademie Karl- oder Kaiserstrahe ein silb .
Handtäschchen .

4 . Am 29 . v . Mts . in der Garten - oder Lessingstraße ein Portemonnaie ,
silbergraues Seehundfell , Nickelbügel , mit einem Zehnmarkstück .

5 . Am 30 . v . Mts . auf der Straße von Daxlanden über Grünwinkel bis
zur Wirtschaft „Kühler Krug " ein schwarzledernes Handtäschchen ,
mit Druckknopf -Verschluß und einem Kettchen versehen , und etwa
2 -4t Inhalt .

Um sachdienlich« Mitteilung bittet:
Karlsruhe , den 4 . Februar 1911.

die Kriminalpolizei .
_ Marx , P .-K. _ _
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------- ------ (kialunfts Ivsvöin) L. V. , Xsi-Knusts . ---------- --------
INontsg , Nsn S. ksdii »» «», » dnnck » S ' s Ukv ,
im Reform - Restaurant Rivalen , Laiserstraks 56,

Vsrnlns -Kdsn «! mit Vottrsg .
Referent : Herr Alagnetopattt Serkvoenk hier über
äas bookintoressants uuä reitgsmällo Pstsma :

,B PÜM Wll ffSW litt MW ill MIN ÄMM".
H.us äem Indalt : ^Vooksnbsttmmmsr. Rekanälung naob äsr Geburt.

Vas erste 8aä . Rabrung ävr Kutter . Nuttermilok.
^ mms . Rünstlioks Xakrung. Rutvöknsn . ^ lstokol.
Miostein ävs Rinäes . Bestleistung . 8stt . Oosiebt ,
Kernest -, kebör -, Kssobwaost- unst Kekublssino .

vis verton Älitglisäer, bssonäors äis Älüttsr, bitten vir um
rakirsiobsn 8e »uvd. 0 « I« Vsnnlsnll «

novcimk
5i»iracnk »i

u . K!-k88LkI . koipett «nü kodulMe gntk.
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Fahrnis -Versteigerung.
Dienstag , den 7 . Februar l . I ., vormittags st Uhr beginnend

werden
Hardtstraße 36 in Karlsruhe -Mühlburg

die zum Nachlaß der Karl Schwab , Registrators - Witwe , Bertha geb
Bell mann , gehörigen Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert , als

3 airfgcrichtcte Betten nur Haarmatrahen, Chiffonnieres, ein- und
zweitürige Schränke , 1 Schrcibkommode m . Aufsatz , sonstige Kommoden ,
1 Sofa mit 3 Fauteuils . Rohr- und Polsterstühle , Oval - , Blumen - ,
Wasch- und andere Tische , Spiegel, mehrere Bilder, 2 Negulateure,
1 Wanduhr, Nippsachcn , Kruzifixe, Vorhänge und Teppiche, Linoleum,
1 goldene Damennhr , 1 Kreuz, mehrere Broschen und Ringe, Leib- ,
Bett - und Tischwäsche , Fraucnkleider , Küchenmöbel, 1 Kochherd mit
Kupferschiff, Küchengeschirr sowie noch verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber einladet
M . Wirnser ,

Vorsitzender des Ortsgerichts II .

V?illielm Imbnei' stusLtellung
v«r-mstslt«t vom ttsäisrken Itunrtvereln
ru ttNk?l.5k (Me , fiebnuav 1911.
:: llSkerer äurcb äen Verkslirrvsrein . ::

klilnils . Bund M Wm-Mls-Lereiil.
Am Sonntag , den S . Februar , abends 8Uhr ,

findet im „ Friedrichshof " sKarl-Friedrichstraße) ein

Familienabend
statt, zu dem wir unsere Mitglieder und Freunde herzlichst einladen.

Bortrag von Herrn Dekan Raupp in Mundingen : „ Gibt
es zwischen der evangelischen und der katholischen Kirche eine ge¬
meinsame Weltanschauung?"

Musikalische Darbietungen.
Für den Evang . Bund : Für de« Gustav-Adolf-Verein :

Schilling , Stadtpf arrer . _ Fischer , Hofprediger.

Aathol . Frauenbund.
Montag , 8 . Februar , abends 8 '/s Uhr» im Saale der Eintracht

Vortrag
des Herrn vr . Expeditus Schmidt , O . F . M - aus München

über

Ae Kunst des Lesens unil Ue Wege m jiiusli- en Kreise.
Eintritt für Mitglieder gegen Vorzeigen der Mitgliederkarten frei ,

Nichtmitglieder 50 H?. Vorverkauf bei Dorer, Dobler und Herder.
Jedermann freundlichst eingeladen .
Der nächste Vortrag des Herrn StabtvfarrerS Stumpf im „Palmen -

garten" findet am Montag , 13 . Februar statt ._

Freiwillige Feuerwehr.
I . Kompagnie .

Montag » de« K . Februar , abends 8 Uhr , Versammlung
bei Kamerad Schlipf „Zu den 3 Lilien ".

Vortrag über Kellerbrände , deren Bewältigung und Gefahren .
Pünktliches Erscheinen notwendig .

Der Hanptman».
_ _ Daler ._

KvKsrbs- u.Voweliusslisiill WM
— so riniLvi so —

gvväkrt

vermittelt

besorgt

nimmt

Zbgsu Rersoualdürgscbakt
>»« I Idllvll oäsr Lintsrlsxung von Wertpapieren ,

in lankvllävr Rechnung (Lonto-Rorrsnt ),

krnillrsilito unil thpotliellsn,
In- imil Verltsui von kiisktsn,
Rinlösung von 2ins - nnci viviäsnäen - Lekeinsn ,
Dillkolung neuer Rupoas- unä viviflsnäenbogsn,
^ rliskonlisrl Veviisel, ^

— auk Lobeost - Lonto
II soviv Rinlaxebüclier an .

MöbeluliWzm vereinisiter Schreinermeister.
E . S . mit ««beschränkter Haftpflicht , Karlsruhe i . B .

KKlivs Bilanz pro SI . Dezember ISIS .
A

Waren-Konto . . 54287 84 Geschäftsanteile -Konto . . . 9058 40
Haus -Konto . . . 134 000 — Genossenschafter -Konto . 35697 44
Utensilien.Konto . 1530 — Vorschuß-Konto . 10336 —

VereinSbank-Geschästsanteil- Konto . . 509 17 Bank-Konto . . 24 835 80
Debitoren-Konto . 37669 61 Hypotbeken -Konto . . 124000 —

Kassa-Konto . 71 01 Kreditoren -Konto . 33 636 43
Reseroefond -Kvnto . 503 ! 56

228067 63 228 067 >63

Mitgliederstaud am 1 . Januar 1910 . . . . 5
Zugang . 2
Abgang . . —

Stand am 1 . Januar 1911 . . . 7
Karlsruhe , den 4. Februar 1311.

Rud . Brecht . A. Stöckle . G. H . Ebbecke jr .

Montag, den 6. Februar , nach¬
mittags 2 Uhr , werde ich lm Auftrag
des Speditionsgeschäfts Karl Fried .
Surr im Aukttonslokal Zähringer -
strahe 29 gegen bar öffentlich ver¬
steigern :

1 Partie Nähmaschinen, Fahr¬
rad« und Regulateure .

Liebhaber ladet höflichst ein .
3 . hischmann seiu, Auktionator .

Die Gemeinde Lüchig versteigert
am Mittwoch , den S. Februar 1911 ,
aachmltt. 3 Uhr, im Faselhof einen
überzähligen

Schweinefaser.
Büchig , den 3 . Februar 1311 .

Der Gemänderak.
Mohrhardt .

Frick, Ratschr.
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Femlleto» des „Karlsruher Tagblattes " .

USeldeM ftolantlr Schicksal.
Aomsn von M . Bernhard .

(2) - Stachdruck verbaten.)

Zuweilen aber , wenn ich allein neben meiner Mutter saß und fühlte
ihre Hand auf meinem Haar und hörte ihre liebe , schöne Stimme und

sah in die Augen , die soviel zärtliche Liebe für mich ausstrahlten , dann
kam ein Empfinden über mich, als sei doch dies , die Mutterhand , das
Mutterauge , dir Mutterzärtlichkeit , als sei doch dies das allerschönsts in
meinem kleinen Leben , und ich konnte meinen Kopf auf Mutters Knie
betten und leise sagen : „ Du bist meine Schönste und Beste ! « — Ach,
wie sie da glücklich war und Liebesworte für mich hatte ! „ Mein Herz¬
blättchen , du mein Liebling , Seelchen , Goldkind ! « Ich dachte dann wohl :

» Eigentlich brauchen wir zwei gar keine andern Menschen ! « Aber wenn ich
draußen rannte und spielte oder Vater mit mir lärmte und tobte , vergaß
ich es wieder . Dennoch lernte ich in einem Alter , da Kinder nur an sich
denken, mancherlei , was größere Mädchen , als ich, nicht gekonnt hätten ,
die Tür zu Mutters Zimmer leise öffnen und schließen, acht geben , wenn
ihr etwas heruuterfiel , ihr kleine Dienste leisten , Lärmen und Poltern
in ihrer Gegenwart vermeiden , kurz » auf Mutter aufpassen « , wie ich das
nannte . Ich kam mir damit sehr wichtig vor , denn - das wußte ich doch,
daß die meisten Mütter auf ihre kleinen Töchter aufzupassen hatten , nicht
aber umgekehrt .

Und iu einem Winter , da eS viel stürmte und schneite und ich wenig
im Freien sein konnte, da hieß es : »Jetzt soll Heidchen lernen, « und
wieder kam ich mir sehr wichtig vor , mit meiner Schiefertafel und dem
Lesebuch, in dem die fetten schwarzen Buchstaben mich so fremd und rätsel¬
haft ansahen , mit der Rechenmaschine , deren bunte Kugeln so drollig klap¬
perten , und dem » Strickzeug », einem wunderlichen wollenen Streifen Mit
zwei Nadeln , die nie wollten wie ich wollte , und deren eine bei jeder
mühsam von mir abgehobenen Masche ein Löchelchen in meinen kleinen
Zeigefinger bohrte . Im ganzen ging es aber gut mit dem » Lernen « , ich
ließ mich gern loben und war sehr stolz , als ich meinem Later die erste
vollgeschriebcne Tafel präsentieren durfte ; auf der einen Seite standen

L

Zahlen aufgereiht , auf der andern das kleine Alphabet . Mütterchen sagte ,
ich begriffe gut Md würde auch später hübsch schreiben und lesen können .
Da lachte mein Vater und meinte : » Natürlich wirs sie ein kluges
Frauenzimmer werden ! Wofür ist sie denn meine Locher ? «

Es wollte mir scheinen, als sei Vater in jenem Winter sehr wenig
bei uns genasen . Wenn ich nach ihm fragte , ihn bei den Mahlzeiten
vermißte , hieß es : Er ist in der Stadt — er hat da zu bauen und zu
tun . Zuweilen ging ich ihm in meinem kleinen Pelzmantel , das Käppchen
mit Schwanenbesatz auf dem Kopf , ein Stück Weges entgegen . Oft kam
er gar nicht und unverrichteter Sache mußte ich umkehren . Ein paarmal
traf ich ihn und jedesmal mit elegant gekleideten Damen , die laut lachten
und sprachen und ihm das Geleit gaben . Sie waren sehr freundlich mit
mir und fanden viel an mir zu loben Md zu bewundern , was ich immer
gern hörte . Mein Vater aber liebte es nicht , wenn ich ihm anfpaßtr , er
sagte , ich solle es lieber lassen , cs sei zu ungewiß , um welche Zeit er käme
Md ich könnte mich leicht beim Stehen und Warten erkälten . Als ich
ihn einmal in Mutters Anwesenheit nach den Namen der Damen fragte ,
mit denen er so oft ging , war er ärgerlich : Was so eiu dummes kleines
Ding davon habe , den Namen zu wissen ? Ich solle nicht naseweis sein,
da ich die Damen ja doch nicht kenne — und damit Punktum . Da war ich
empfindlich über den barschen Ton , den ich doch mit meiner harmlosen Frage
nicht verdient zu haben glaubte und ich weigerte mich, weiterzuessen und
warf den Kopf auf und wurde vom Tisch weggeschickt. Meine Mutter zu
beobachten war mir nicht eingefallen , ich hatte genug mit mir selbst zu
tun . Ich weiß , daß ich damals deutlich fühlte , wie ungleich mein Vater
war , wie unberechenbar . Hundertmal hätte ich ruhig solche Fragen tun ,
solche Bemerkungen machen können und es wäre mir nichts geschehen, im
Gegenteil , man hätte über mich gelacht und mir freundlich Bescheid gegeben.
Heute , da es dem Vater aus irgend einem Grunde nicht paßte oder da
er schlechter Stimmung war , wurde ich gescholten und gestraft . Das war
doch ungerecht ! Ob es an jenem Tage gewesen ist oder später , weiß ich
nicht mehr , aber jedenfalls geschah es sehr bald nach jenem kleinen Er¬
lebnis , daß Mine Altmaim mich eines Abends allein abfing , mich auf
ihren Schoß nahm und sehr eindringlich zu mir redete : » Du bist doch
sehr klug Heidelchen , viel klüger wie andere Kinder , nu ' hör ' man , was
ich dir werd ' sagen ! Du mußt nicht von so was sprechen, wenn dein
armes Mütterchen bei is — hast verstanden ? " — Nein ! ich verstand
natürlich n i cht und fragte sofort zurück : » Wovon nicht sprechen, Mine ? «

— »Herrjehs , na , Gott -Erbarmung — so von Damen und Papachen
und das alles ! « — » Warum aber nicht ? « » Weil das deiner
Mütterchen wird weh tun ! " » Weh tun , Mine ? Wo denn ? « „Herr -

gottchen , du bist am End ' lang ' nich so klug, wie ich mir gedacht Hab
' !

Im Herzen mein ' ich, hast nu verstanden ? « Ich dachte angestrengt
nach und wollte Mines gute Meinung von mir so gern bestätigen —
aber ich konnte es absolut nicht emsehen , wie und warum das meiner
Mutter im Herzen weh tun sollte , wenn ich von den hübschen Damen
sprach , mit denen mein Vater spazieren ging . Ich bat Mine , mir das
nur klar zu machen , dann wolle ich ihr gern gehorchen , aber eben das
mochte sie nicht , und mit unwilligem Kopsschütteln nahm sie mich
unter die Arme , setzte mich von ihrem Schoß herunter und blieb dabei,
sie habe mich überschätzt , ich sei doch nichts Wetter als ein dummes kleines
Mädchen , und eS lohne sich nicht, mir einen Vertrauensbeweis zu geben.

Und doch, ich war ganz böse auf meinen Vater , aber das hielt
nicht vor . Er kam sehr bald und lachte mich freundlich an und tat , als
ob nichts gewesen wäre , schenkte mir ein Federballspiel und trieb sich mit
mir im Freien herum unter Lust und Jubel , mein bester Freund und

Spielkamerad !
* tze

Es ist tiefe Nacht um mich. Ich lege die Feder beiseite . Morgeit
will ich weiterschreiben . Draußen liegt sammetschwarz und stumm die

Nacht ansgebreitet . Kein Stern blinkt vom Himmel . Ich höre mein

Herz schlagen und höre den Pendelschlag der kleinen Weckuhr , der kleinen
Uhr , die du mir schenktest und die mir durch die schwere, schwere Zeit
durchhelfen soll, da wir beide, ich und du , von einander geschieden
sind ! -

II .

Wieder eiu Tag der Pflicht und der Arbeit vorüber und wieder
diese Unruhe , diese bange Frage in mir : Tust du das rechte ? Ist die

Tätigkeit , di« du jetzt hast , dein wirklicher Beruf ? Kann sie dich aus -

füllen ? Ach, — ich weiß es noch nicht ! Der Zweifel , der kalte ,
lähmende Zweifel ist bei mir , zu Gast und läßt sich nicht forttreibe »
und steht vor mir , unheimlich Md groß und schielt mich lauernd an ! ^

Du bist es , du , Günther , der mir diese Tätigkeit zugewicsen hat , Md da

ich dir blindlings glaube und vertraue , da ich weiß , daß du mich liebst
und kennst, wie kein anderer Mensch auf Gottes Erdboden mich liebt



'S '

A HonW : ^
.
ekßep 1

°

sg

bssQlr ^ . Liropk

K
U

>iMe » 7 ^ k - veirK - w5
.

W

- ^ ^us ciem Inventur-Verkauf 8 i
'nci nock vorrätig ein Zortiment :

Reinwollener Damenlucke » Damenkostümslokke (lailor maäe)
130 bis 140 cm breit, 6ie wir unter -^nkaukpreis ab§eben .

Nerren -^ nruZstoffe , k-ld-ck«-^ kür k-mkj-iir x-eiMete <2ll»r, scliwsrre l 'ucke u . Ksmmzarne

Dunkle Kuclc8lcin8 ru KonkirmanUen -^ NLÜ§en.
---- Leacklen 8ie unsere Lckaukenster . - - --

r°
Kaiserslr. 166 Oebrü6er Hirsek

einri§e8 Lperial-Tuck-ftlaus am ? latre.

W

relepkon 1052 .

und kennt, so suche ich mich zu beschwichtigen : sei ruhig, sei stark ! Er
hat gesagt, dies sei das rechte für dich ! Nun wohl, so wird es eben
daS rechte sein ! — „Du arbeitest im feinsten , vornehmsten Material,
m des Menschen Geist, in des Menschen Seele ! " So sprachst du zu
mir und ich war mutig und voll eifrigen Willens , so lang du neben mir
standes und meine Hand in deiner hattest und ernst und liebevoll in
meine Augen sahst!

Aber mm — ohne dich ! Endlos, endlos diese Trennung vor
uns , und noch lange nicht Aussicht auf deinen ersten Brief und in mir
beständig die Frage : wirst du es durchleben können ? Liebst du die
Kinder genügend, um ihnen das zu sein, was sie von dir erwarten ,
verlangen können ? Ich Hab' es gern, das kleine Volk, wenn cs sich um
wich sammelt, mich zu begrüßen, ich freue mich, zu sehen, daß ich de»
Andern gefalle, daß sie einander anstoßen, auf meine Kleider, mein Haar,
weine kleinen Schmucksachen aufmerksam machen . Aber das ist alles
bis jetzt , und ich empfinde es mit grausamer Schärfe : es ist viel, viel
»u wenig, so gut wie nichts ! Verschiedene Mütter haben mir ihre
Befriedigung darüber ausgesprochen, daß die Lehrerin ihrer Kinder jung
und hübsch sei, es hat mir im Augenblick geschmeichelt, aber genügt das ?
Ist meine Gestalt , mein Gesicht eigenes Verdienst? Was wissen diese
Ander von meiner Seele? Was weiß ich von der ihrigen ? Und sollen
doch Seelenaustausch miteinander haben — sollen doch ! Wenn mir
letzt schon der Mut sinkt, wie soll es in Jahr und Tag, in Jahren und
w Tagen werden? —

Oder ist es der Anfang nur, der mir so schwer fällt ? Ist es nur
bie Sehnsucht, die zehrende, quälende, die Sehnsucht nach dir, die mir
alles , alles , was mich umgibt, trübe und farblos erscheinen läßt ? Ich
möchte meine Hände ausstreüen und laut aufweinen wie ein furchtsames
Kind, das man im Dunkeln allein gelassen hat ! Geh' nicht immer weiter
lort von mir, du einzig geliebter Mensch ! Bleib bei mir ! Ich kann
nicht — ich kann nicht leben ohne dich ! —

Vor mir liegen deine Karten, deine Zeichnungen. Ich habe alles
begriffen damals, du Mann der Wissenschaft : Erforschung der Südsee,
Messungenam Himalaja, Eindringenin Tibet, das furchtbare, geheimnis¬
volle Tibet ! und all die ungeheuren Gebirge, der Kuenlün, der Thian-
Schan, der Hindu Kosch . und wie du mir die stolze Freude auS-
waltest , ein Bahnbrecher zu sein, ein Pionier der Wissenschaft . Ja , o ja,
damals, als dn noch bei mir warst , mich im Arm hieltest und ich dein

Herz gegen meines klopfen fühlte, warm und stark, da fühlte ich mich stolz
als Braut eines Gelehrten . . . jetzt bin ich nichts weiter als ein banges ,
zitterndes Weib, ein losgelöstes Blatt, das haltlos im Winde flattert . . .

Sei bei mir ! Halte mich fest ! —
Zurück nun zu meinen Kindheitstagcn . Schreib ' dein sehnsüchtiges

Herz zur Ruhe, Zldelheid Roland ! — Der Winter geht und der Sommer
ist wieder da .

Eines Tages dekretiert mein Vater bei Tisch , das sei doch nichts
für mich, dies sogenannte „Lernen bei Mama* , da käme nichts heraus , ich
müsse eine richtige Lehrerin haben, die mich fest anzufasscn hätte, vor
allem aber eine Gefährtin beim Lernen, und er wisse schon eine für mich :
Konsul Holms kleine Astrid , fünf , sechs Monate älter nur als ich , kaum eine
Viertelstunde zu gehen, Holms hätten in der Hardenbergstraße kürzlich
eine Villa gekauft, Henriette könne mich jeden Tag hinbringen und wieder
zurückholen . — Wieder war meine Mutter mit allerlei Gründen dagegen,
und wieder setzte mein Vater lachenden Mundes sein Stück durch . Ich
lachte auch und freute mich . Schon der Gedanke, jeden Tag „zur Schule "

gehe» zu müssen , ein neues Bücherränzchen von blauem Sammet zu
bekommen , eine neue Umgebung kennen zu lernen, erfüllte mich mit Wonne .
Ich tanzte nach Tisch auf einem Bein um Papa herum, fragte ihn tausend
Fragen, klopfte und streichelte und küßte ihn und nannte ihn meinen
Schönsten und Besten.

Am nächsten Tage konnte Henriette mich gar nicht schön genug
anziehen. Ich ging doch in ein fremdes Haus, ich kam zu anderen Leuten,
da genügte doch mein Alltagskleid nicht ! Ich betrug mich sehr ungcberdig,
stampfte mit den: Fuß und lief Henriette im Unterrock davon zu meinem
Vater — er sollte die Kleiderfrage entscheiden ! Mein Instinkt sagte mir,
die Mutter würde für den Alltagskittel sein. Papa lachte , daß er sich
schüttelte , als ich wie eine kleine Furie zu ihm hereinstürmte, er entschied für
ein weißes gesticktes Kleid mit schottischer Seidenschleife, und triumphierend
zog ich in diesem Staat, an Henriettes Hand , von dannen. Von meiner
Mutter hatte ich in letzter Minute einen sehr flüchtigen Abschied genommen.

Unterwegs sagte ich mir innerlich immer wieder den Namen Astrid
Holm vor . Er klang mir fremdartig und schön, viel hübscher doch als
Adelheid Roland. Ich schwärmte, gleich den meisten Kindern , für schöne
Namen und taufte meine Puppen beständig um, wenn mir ein noch
merkwürdigerer Name für sie einfiel. Auch beschäftigte es mich sehr, ob
ich Herrn und Frau Konsul Holm wohl ;n sehen bekommen würde und

ob ich sie Onkel und Tante nennen dürfte. Henriette interessierte sich
wenig für all meine Fragen, sie war jetzt oft still und in sich gekehrt ,
nicht so kindlich heiter mehr wie früher . Immer wieder, wenn ich meine
Bedenken und Fragen heraussprudelte, hieß es „ tzu'ost gn'il ^ s , mrr
pstibsoder : „Vsis-tot, nüxaoulle, je n'en sais rien ! " so daß ich
endlich wirklich schwieg , sehr ärgerlich war und meine Gedanken für mich
behielt.

Absichtlich verweile ich so ausführlich bei diesem Tage, einmal,
weil gerade er sich besonders deutlich meinem Gedächtnis eingeprägt har,
dann auch, weil er einen wichtigen Abschnitt für mich bedeutete . Von
jenem Tage an habe ich bewußte Beobachtungen und Vergleiche angestellt,
und dazn war bisher keine Gelegenheit gewesen. Ich bekam sehr selten
Kinderbesuch, er erschien immer nur auf kurze Zeit, und ich wurde
eigentlich nie in fremde Häuser geschickt. Das sei zu umständlich, der Weg
zu weit, inan könne mich daheim nicht so lange entbehren — dies waren
die Gründe dafür.

Konsul Holms Villa war neuer und hübscher als die unsrige, auch
lag sie in einem größeren Garten . In dem Teil desselben , der die Straße
begrenzte , sprang eine Fontäne rauschend in die Luft, hing an einem
starken Baumast ein großer Vogelkäfig mit einem grau und rot gefiederten
Papagei, der laut lachte und schwatzte, und spielte ein kleines blondes
Mädchen mit einem rote» Ball. Als das Kind Henriette und mich
kommen sah, warf es den Ball fort und kam bis zur Gitterpforte ge¬
laufen , um uns zu begrüßen. Es sagte aber zunächst nichts, stand nur
vor mir und sah mich neugierig an, was ich, ebenfalls stumm zurückgab

Endlich sprach das kleine Mädchen, aber was es sagte, versetzte
mich in großes Erstaunen .

„Pfui, du bist aber hübscher wie ich !"

Ich wußte nicht recht, was hierauf erwidern, fühlte mich geschmeichelt
'

aber auch verlegen und ftagte endlich halblaut : „ Bist du denn Astrid ?"

„Ja , Astrid Holm !" Des Kindes Helle , blaue Augen gingen
immerzu an mir hinauf und hinab, und diese eindringliche Musterung
wurde mir endlich zu viel . Was gab eS denn immer noch an mir zn
sehen?

(Fortsetzung folgt.)
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täglich frisch sind zu haben bei

Liebmann Strautz , WZ
Stöfferstr . LS und Schlotzplatz LS Telephon 204 ,

und bei den Verkaufsstellen :

Theod . Gärtner , Zirkel26
Wilh . Gärtner , Kaiser¬

straße 111
Airg. GeisendSrfer»

Kaiseistraße 151
Nath .Heinema «n,Kronen-

straße 27
Rob . Hemmer , Kaspers

Nachf., Hans Thomastr. 3

M . Häfele , Kaiserstr . 87
Gregor Höflich , Marien¬

straße 12
Gnst . Mall , Kaiserstr . 49
Tally Rotschild » Kreuz»

straße 28
Friedrich Sin « , Adlrr-

straßc 41
Gg . Bölkle , Blumcnstr. 25.

wir garantieren für absolute
Wirksamkeit unserer Präparate .

Riesige Erfolge werden uns täglich d.
unsere Abnehmer inehrsach bestätigt .

Ratten,MäuseMaulwürfe,Hamster ,
Iltisse , Marder , Luchse , Kaninchen ,
Krähen rc. werden mit unseren absolut
ficher -wirkenden Präparaten radikal
vernichtet . Preis 1 kg 11! k. 2.— , Z kg

Mk . 5 .—, 5 kg Mk . s .— . Die Mittel gegen Ratten und Mäuse sind unschädlich
für Menschen, Haustiere und Geflügel . Gegen Schwaben , Russen und

fün kausknaoonl

Silligv Ksn - vi ,
vpoodemaobsnäv ^Ksltmarke , billig , gut , dslldrennvnä . kaksi

gross« K«rrsn , 6 oävr 8 8t . 60 u. 40 kkg.
Klan verlang « ansärüokliek Klsktra -Ksrnsn vou Knsn »
lliikn , Illlinndeng . Hier 2u babva bol : ttorrn .

lSislni », Kark , Kslssrstrasse 223.

kelitsr ^Vsiribrsnä
SU5 fs -snrvs .

LVeutsclier Lognsc )

KSnilon eäicinsl ^
^edskbki ' sn

von ususm äirekten L«2Ug aus l- tiriLkisnis , bervorragsnä milä
iw Oesodmaek , in Klasebvn a 60 Kkg -, Hk . 1.05, 1 .40 unä 1 .75 (meine
oilsr eigene Klasobeu veräsu auvb naodgekülltl )

Kür Kinäsr , äis Lebvrtkran wobt gerne uvkwsn , ewpksbls ivd

HtsokIsvIiinsvlLsniIv K. vkei »Uii -sn - kiniiIsion .

ik <Dlk > , 6roLd . HoSieterLvt.

?rsis l^I. 4 .- p.
'/i 51.

mit bester Witterung gegen Ratten und Mäuse per 5 kg Mk. 5.50.
la Strychniu -Saccharin -tvenen geschält s kg Mk. 3.25 , 23 kg Mk . 17. 75,
so Kg Mk. 32 .50, zoo kg Mk . so.—. l,Strychnin -Sacchariu -Hafer
geschält 5 Lg Mk . » .25 , 25 kg Mk . 20.50, 50 kg Mk. 57.50, 100 kg Mk . 70.— .
Sämtliche Desinfektionsmittel für Stallungen, Gruben rc., auch solche
gegen Fäulnis und zum Schutz der Gbstbäume sowie zur Vernichtung
tierischer und pflanzlicher Schädlinge , Vogel , und Fliegenleim alles
billigst zu Fabrikpreisen . Versand nach auswärts gegen Nachnahme ad

Karlsruhe. Streng reelles Angebot , vorteilhafteste Bezugsquelle.

Chemische Fabrik der de«tschm Versicherung gegen Ungeziefer,
Anton Springer , Karlsruhe i. B ., Ettlingerstraße 51 .

Telephon 1428.
Größtes «ud leistungsfähigstes Unternehme « dieser Art i«

Deutschland .

ri
Plattkuss , Krsmpkaäsrn , plevkten , Ovsoksvllrvn,

Olvkt, ghsumstismiis , lsvkis » u , » . k.

On . mecl . ^cluancl Lekmill
Rirsohstrass « 73 KK8i-8llUtlk Telephon 2274 .

Lpreobstunäon tLglicb 2—5 Kkr.
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Oroke ^usivalil . — KNIiZe Preise .
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Karlsruhe
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»rriekikMi
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